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Kurzbeschreibungen der Workshops am 24.05.2007 
in der Friedrich-Ebert-Stiftung


Physik 

Workshop 1:
„Leere Gläser gibt es nicht!“ 
 


- Alltagsvorstellungen aufgreifen und untersuchen - 

Die Aufgabe der Schule ist es, mündige Schülerinnen und Schüler auszubilden, die sich kompetent und wertend an der gesellschaftspolitischen Diskussion beteiligen können, bei der physikalische Fragestellungen immer wichtiger werden. 

In den neuen Rahmenlehrplänen in Berlin werden daher die Kompetenzbereiche Kommunikation und Bewerten in Physik und den übrigen Naturwissenschaften gleichwertig neben das Fachwissen und den Erkenntnisgewinn gestellt. 

Am Beispiel von kompetenzorientierten Aufgaben zeigen wir, wie Schülerinnen und Schüler zum Gespräch angeregt werden und ihr Fachwissen Physik wertend einsetzen können. Dabei werden Alltagsvorstellungen aufgegriffen, an konkreten Beispielen untersucht und existierende Fehlvorstellungen korrigiert.

Referenten: 
Petra Brostowski / Theodor-Haubach-Schule, 
 

Gunther Wapler / Gottfried-Keller- Schule

Zielgruppe: 
Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I

Mathematik

Workshop 2:
Den Zufall begreifbar machen - Manipulationen entdecken 



Daten und Zufall in der Sekundarstufe I

Heute ist sie gut in der Wahrscheinlichkeitsrechnung, morgen ist sie Lottokönigin? - Schön wär’s! Glückskinder und Pechvögel werden hier über einige Phänomene des Zufalls aufgeklärt. Dazu gibt es reichlich Material für den direkten Einsatz im Unterricht.

Ohne zu lügen, den anderen auf die falsche Fährte bringen, das ist leider unsere tägliche Erfahrung mit den Medien. Im Workshop werden typische Verfahren der Manipulation vorgestellt, die Schülerinnen und Schüler kennen sollten. 

Referenten: 
Sabine Kern, Erhard Altendorf / Heinrich-Böll-Schule 

Zielgruppe:
Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I

Mathematik

Workshop 3: 
Offene Aufgaben – „Alter Wein in neuen Schläuchen?" 
Im Mittelpunkt des Mathematikunterrichts steht nach wie vor die Aufgabe. Zum Einsteig werden offene Aufgaben aus der Sekundarstufe I vorgestellt, die den Erwerb verschiedenster Kompetenzen fördern. Anschließend sollen Standardaufgaben aus Schulbüchern "geöffnet" werden, so dass jede/r Workshopteilnehmer/in eigene Aufgaben für seinen Unterricht entwickeln kann.

In der Fortsetzung des Workshops werden Aufgaben vorgestellt und erarbeitet, die geeignet sind vorhandene oder fehlende Kompetenzen (z. B. in Klassenarbeiten) zu 

überprüfen. Möglichkeiten bzw. Kriterien zur Bewertung werden vorgestellt und diskutiert.

Bitte bringen Sie zu diesem Workshop die bei Ihnen in der Schule verwendeten Schulbücher mit.

Referentinnen: Cordula Kollotschek / Gottfried-Keller-Schule, 
 

   Marianne Leddin, Petra Kalähne / 13. Schule Pankow

Zielgruppe: 
   Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I (oberes Leistungsniveau)

Mathematik

Workshop 4: 
Selbstständiges Arbeiten initiieren

Auszubildender gesucht: 

„Gesucht wird ein leistungsorientierter, aufgeschlossener Schulabgänger, der ein hohes Maβ an Lern- und Entwicklungsbereitschaft, persönlichem Engagement und Neugier mitbringt. Die Fähigkeit zur Teamarbeit, Verantwortungsbereitschaft und selbstständiges, kreatives Arbeiten setzen wir voraus.“

Gefordert werden genau die Fähigkeiten und Kompetenzen, die mit Hilfe vielfältiger Unterrichtsmethoden wie zum Beispiel Expertenrunde, Ich-Du-Wir, Spiel, Gruppenpuzzle, Tandem,… vermittelt werden können. Ganz nebenbei wird der Mathematikunterricht auch noch abwechslungsreicher, interessanter und kurzweiliger.

Im Workshop werden unterschiedliche Methoden an konkreten Beispielen aus dem Mathematikunterricht vorgestellt und erprobt. Gezeigt wird außerdem, wie man mit geringem Arbeitsaufwand Materialien selbst erstellen kann.

Referenten: 
Doris Cremer, Jörn Lemke, Heike Ohrt / Wilma-Rudolph-Schule

Zielgruppe:
Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I

Mathematik

Workshop 5: 
Verantwortung für das eigene Lernen übernehmen
Wie können Schüler/innen eigenverantwortlich lernen? Zunächst müssen sie ihre eigenen Stärken und Schwächen erkennen. Als Folge daraus wird ihnen die Möglichkeit eröffnet, individuell und selbstständig zu lernen und zu üben, um (weitere) Erfolge zu erzielen.

Im Workshop wird zunächst ein Konzept vorgestellt, dass Rosel Reiff (Hessen) auf der Grundlage von schwedischen Diagnosematerialien entwickelt hat. Es werden eigene erprobte Beispiele und Ideen der Weiterentwicklung der Selbst- und Partnerdiagnose präsentiert. Anschließend werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer diese auf ihren eigenen Unterricht übertragen und somit eine Sammlung von Ideen erarbeiten und mitnehmen.

Referentinnen: Marina Boegner, Maria Renkes-Ruppel / Bettina-von-Arnim-Schule

Zielgruppe: 
   Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I

Mathematik

Workshop 6:
Fitnesscenter Mathematik
Lernen und trainieren für den Alltag und die Arbeitswelt

Einkaufen, Haushaltsführung, das Haustier versorgen, Sonnensystem und Sterne – in allem steckt Mathematik. Lernen um zu verstehen. Nachhaltiges Lernen um jetzt und später klar zu kommen.

Im ersten Teil des Workshops wird eine erprobte Einheit zum Thema „Einkaufen“ vorgestellt. Anschließend betrachten wir weitere Alltagsthemen durch die Mathe-Brille.

Im zweiten Teil setzen wir unseren Fokus auf die Sicherung des Basiswissens. Es werden vielfältige methodische Ideen im Zusammenhang mit Ritualen vorgestellt: vom Kopfrechnen bis zu offenen Aufgaben.

Referentinnen: Gerda Forsmann / Heinrich-von-Stephan-Schule


    Carola Hoppe / Werner-Stephan-Schule

Zielgruppe: 
   Lehrerinnen und Lehrer von Haupt- und Gesamtschulen

Biologie / Chemie

Workshop 7:
Gemeinsam sind wir stark - Lernen im Team 
Kaum eine andere Lernform ist derart reich an Schlüsselqualifikationen, die die Jugendlichen auf ihr Berufsleben vorbereiten kann. Durch die Arbeit in Kooperation, d.h. als Team, lernen  die Jugendlichen bereits während  ihrer Schulzeit, sich gegenseitig zu unterstützen und zu akzeptieren, um ein angestrebtes Ziel zu erreichen. Dadurch stehen sie schon frühzeitig im Dialog mit ihren Mitschülerinnen und Mitschülern und in besonderer Verantwortung.

In diesem Workshop werden wir exemplarisch am Beispiel des „Gruppenpuzzles“ kooperatives Lernen im Biologie- und Chemieunterricht vorstellen. Aufgezeigt werden dabei die praktische Umsetzung des Ansatzes- „Gruppenpuzzle“, der „Kompetenzanforderungen“ (Bildungsstandards) und der Sinus-Bezug sowie Möglichkeiten einer Evaluation. Darüber hinaus kann man sich über weitere kooperative Methoden informieren.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden Material für ihren eigenen Unterricht entwerfen.

Referenten: 
Martin Grunenwald, Maike Schuberth / Ernst-Haeckel-Schule, 

Gisela Hermanns / Bettina-von-Arnim-Schule

Zielgruppe: 
Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I und II 

Das Projekt wird aus Mitteln der DKLB-Stiftung gefördert. 
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